
SYCHOLOGI  ERUNG RELIGIÖSEN

Wenn Psychologisieren die Religion mıiıt Die Hınwendung ZUr Psychologie ann S1-
wachsenden Säkularisierung bedroht, INas die cherlich AazZzu beitragen, der Einschätzung des
Psychologıe ebenso bedroht SC1IN, un:! ZWar CIPCNCNHN Glaubens als unıversal begründeten
durch Trivialisierung aufgrund der leichten und den Boden entziehen ber haben nıcht schon

der Pluralismus und viele andere Elemente derobertlächlichen Taufe, WIC SIC ıhrer populären
kulturellen orm stattfindet Selbstverständlich säkularen Kultur diese Herausforderung DC-
wırd nıemand ernsthaft annehmen, daß die Psy- bracht? Zumindest hat die Religion durch ıhre
chologie durch die Zuwahl der Religion be- Hınwendung ZUTr Psychologie ob unglücklich-
merkenswertem Ausmaß beeinträchtigt werden C1 WEISC der nıcht ıhre Eigentumsrechte als
könnte Noch wırd SIC sehr berührt SCIN, wenn lange eıt tührender Vertreter (eıistes be-
die Religion der Bedrohung durch Säkularisie- hauptet den die Psychologie erforschen ean-
rung dadurch begegnet, da{fß S1C die Psychologie sprucht
zurückweiıst Andererseits hat CS gESECENWAAEY
den Anschein, als ob die Religion es sıch nıcht Damıt beziehen WITL uns auf Max Webers Begriff «T rä-eisten könnte SCWI1ISSC Einsichten der Psycholo- SCI>», der die verschiıedenen sozıalen Schichten5welche
IC IPNOT1CICNH, ebenso WIC SIC CS sıch nıcht dıe7 mn  ; ursprünglıchen  VE RR Überbringer Religioneısten kann, sıch fortzuentwickeln, hne sıch 2 The Cultural Contradictions of Capıtalısm (Basıc
hinsıchtlich der Perspektiven der ZEILZBENOSS1- Books, New ork

Aus dem Englischen übersetzt VO  —_ Bırgıt Saıberschen Kritik ernsthaft Rechenschaft geben,und ZW ar dem Inhalt der Texte ANSZCIMNCSSCH,
phiılosophiıscher Hınsıcht uUuS W Des
scheıint die Annahme taır un vernünfitig SC1N, OY McCARTIHYda{ß die Hınwendung der Religion Zur Psycholo-
S1IC weder opportunistisch IST och ZU ZrO= 1944 geboren Doktor der Philosophie Assıstant Protessor

tfür Soziologıe der Fordham Universıity Veröttentlichun-Ren eıl unreflektiert Vielmehr geht s dabei
SCn Zeitschrittenartikel A4U>S den Bereichen der Sozialpsy-die Notwendigkeıt dıe Arbeitsweise des chıiatrıe un: der Gesellschaftstheorie, Anschrıiuft: DepartmentGeistes verstehen un dem Selbst scinemM of Sociology, Fordham Unıiversıity, Bronx,

Lebensprozeß beizustehen USA

wiırtschaftliche, gesellschaftliche der kulturelle
Lee Cormıie Wirklichkeit In Gesellschaft der «Wıs-

senschatt» das privilegierte Instrument der
Wahrheitserkenntnis und VWahrheitsverbreitungSpiritualıtätsftormen der
IST, schlägt die Psychologie als Wıssenschaft C1iNC

Miıttelschicht stattlıche Reihe ausgefeilten und ausgearbeıte-
ten Grammatiken VOT, MItTt deren Hıltfe Ian das
Selbst verstehen annn Zugleich biıeten verschie-
ene wissenschaftlich begründete Formen derDıie psychologische Gesellschaft Psychotherapıe den Leidenden, Verunsıicherten

Das Leben den USA wırd VO ult der un (Gestörten ıhren Weg d damıt diese Ge-
CISCNECN Persönlichkeit des Selbst, beherrscht sundheit und Normalıtät wıedertinden können
Die Theorien, die entwickelt werden, und die In der eıt nach dem Zweıten Weltkrieg be-
Politik die 114  S verfolgt gehen aut jeder Ebene Sanl die Psychologıe den wichtigsten christli-
des Lebens und jedem Bereich VO dem einzel- chen Kirchen zunehmendem Ma{fe C1iINE e1iNn-

nen für siıch allein bestehenden, als autonom und flußreiche Rolle spielen In den eısten theo-
isoliert betrachteten Indiyiduum aus, handele CS logischen Ausbildungsstätten wurde S1C Zzu (2e:
sıch dabe1 UU Persönliches, zwiıischen- sprächspartner der Theologıe Dıi1e Formen t_
persönlıche Beziehungen, die politische, lıcher Führung un:! pastoraler Beratung werden
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VO psychotherapeutischen Vorstellungen un ten Beweıise, die s$1e bestätigen, sehr eıner
Methoden beeinflußt. Seıit den sechziger Jahren psychologischen Sıcht der Wirklichkeit festge-
biıeten die Kırchen eiınen wichtigen institutionel- halten wiıird?
len Rahmen für die Verbreitung VO  } Gesprächs-
SgruppCN, Begegnungsgruppen, Selbsterfah-
SSSIUDDCNH, Traıniıngsgruppen, Therapie- Spirıtualitätsformen der Mittelschicht

gruppCNh, Beratungsgruppen uUuSsWw Dabe!: standen Der Kapitaliısmus erwıes sıch 1n seıiner
verschiedene Richtungen der Entwicklungspsy- Geschichte als eın dynamıiısches System, das 1 -
chologie für diese unterschiedlichen Gruppen- INer dadurch Ursache VO Konflikten und
modelle ate In den sıebziger Jahren wurden VO Veränderung WAal, daß Besıtzer, Anteıleig-
Inhalt, truktur un:! auch Organisationsbedin- NeTr un: Manager großer Unternehmen durch die

VO  3 Programmen der (Kınder-)Kateche- Kontrolle ber die Rohstoffquellen und Absatz-
un der relig1ösen Erwachsenenbildung sehr märkte, ber eıne 1ın aNSCMECSSCHNCIN Ma{f(ße SC-

VO  n} psychologisch fundierten Modellen der bıldete und diszıplinıerte Arbeiterschatt und
menschlichen moralıschen Entwicklung und des Sal ber Regierungen immer höhere Gewıinne
Glaubenswachstums VO Christen bestimmt. erwirtschatten un: sıchern suchten.

Natürlich haben sıch in der Geschichte anderePsychologische Begriffe und Vorstellungen und
eıne en Bereitschaft und Fähigkeıt, psycholo- Gruppen dagegen gewehrt. S1e haben die EeX1-
gische Wirklichkeit wahrzunehmen, spielen eıne blen un:! anpassungsfähigen Strategıen der Kapı-

talakkumulatıon bekämpftt, tradıtionelle eaußerst wichtige Rolle be1 der Formulierung VO  a}
Theorien ber den christlichen Glauben un:! be; bensweıisen verteidigen, die Polıitik der
der Orıientierung eiıner VO diesem Glauben aus- Regierungen in ıhrem Sınne umzubiegen un:
gehenden christlichen Praxıs. die Unternehmen ıhre eigenen Interessen

Es 1bt allerdings sehr starke soz1alwıssen- durchzusetzen, und gelegentlich auch, u das
schaftlich abgesicherte Argumente dafür, dafß ZESAMLE System 1mM Namen der Gerechtigkeıit
menschlıiche esundheıt un menschliches andern. Solche Konflikte haben nıcht L11ULr polıtı-
Wohlbefinden ın starkem Ma{fie mıt den VO sche un: wırtschaftliche Aspekte, sondern S1e
Managern und Regierungsverantwortlichen ent- haben auch ımmer eıne kulturelle un:! psycholo-
wickelten un: verwirklichten Strategiıen der Ka- gische Dımensıon. Sıe sınd auch ımmer eın
pıtalakkumulation tun haben, WI1e wen1g Psy- Kampf die eıgene Identität, bestimmte
chologen, Therapeuten, Ärzte, Meınungsma- Formen des Famıilienlebens un! eıne konkre-
cher un: psychologisch bewanderte Pastoralar- te Gestalt der sozıalen Gesellschaftsordnung.
beıter 1es 1n ıhrer Theorie auch wahrhaben Amerikanısche Unternehmensleiter un polı-

tische Führer ließen CS bei dem Autbau derwollen. Dıie Selbstmordraten, das Verhiältnis der
Zahl der Insassen 1n psychiatrischen Anstalten nationalen Wırtschaft un be1 der Erringung
un! Gefängnissen der Gesamtbevölkerung, einer beherrschenden Machtstellung in der Welt

keiner Gewalt tehlen. Sklaven wurden mıiıtdie Mordquoten und Verbrechensraten, das An-
teıl der tödlichen Leber-, Herz- un:! Nıerener- Gewalt A4US Afrıka geschleppt. Dıie Ureinwohner
krankungen der Gesamtsterbezi;:ffer USW.  z all Amerikas wurden als Hındernisse der Entwick-

lung aus dem Weg geraumt: Entweder wurdendas korreliert posıtıv und 1ın sehr hohem Mafße
mıt Arbeitslosigkeıit. Zudem sınd CS die unteren sS1e ermordet der 1n Reservate getrieben. Immı-
Einkommensschichten, bei denen all diese Zah- granten AUS Europa un: Chıiına, die sehr oft als
len esonders hoch sind!. Auch legen NeUeEeTrEe Folge der Entwicklung der kapitalistischen
Untersuchungen nahe, da wenıgstens dreißig Landwirtschaft der Lebensgrundlage beraubt
bıs vierz1g Prozent der Krebställe auf iındustrielle wurden und VOT dem Hunger AUS dem eiıgenen
Umweltverschmutzung zurückgehen Land fliehen mußßten, wurden angeworben,

Mıt anderen Worten: das politische un! wiırt- elenden Bedingungen 1mM Eisenbahn- und
schaftliche System, in dem WIr leben, verwundet Bergbau un: in den Fabriken arbeıten. ıne
un zerstort Menschen, menschliche Fähigkei- ungleiche regionale Entwicklung und die Verän-
tcHs menschliche Gesundheıit und menschliches derung der Produktion un: periodisch wieder-
Leben Es macht uns krank und alßt viele VO  3 unl kehrende Wirtschaftskrisen sınd der rund da-
VOoOor der eıt sterben. Wıe könnten WIr CS erklä- für, da{ß in den USA eın großer Teıl der Bevölke-
rCN, dafß dieser Erfahrung un: der konkre- runs ständıg hın- und herziehen mudfßste un: mufß
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SPIRITUALITÄTSFORMEN DER MITTELSCHICHT
1€e althergebrachten Formen der Kultur un In einer Gesellschaft, in der die kulturell geprag-

der Identität werden dadurch mMI1t den ten tradıtionellen Formen der Kindererziehung
Institutionen, die s$1e ernähren un tragen, dau- als nıcht mehr zeitgemäfß aufgegeben wurden,
ernd zerstort. Dieser Prozeß wurde och VeI- kritisıerten auch die Rıchtungen der Psy-
stärkt durch die großen ıdeologischen Kampag- chologie die herkömmlichen Erziehungsmetho-
NCNMN, mıt denen Amerikas polıtische, miılıtärische den, eınen ult der Kındheıit die
und wirtschaftliche Führer die öftentliche Me ı- Stelle reten zu lassen. In eıner Gesellschaft, die
Nnung für dıe vielen Krıege, die die USA riskier- VO  - vielen sozıalen Konflikten und VO  an manchen
ten, mobilisıeren suchten. Dennoch haben Formen der Bestechlichkeit un: des Verfalls
Arbeıter, Bauern un:! Frauen sıch der DTrO- gezeichnet WAal, brüsteten sıch auch die
Ren Schwierigkeiten, die sıch ıhnen be1 den SCHC- Psychologien eınes bestimmten «Realısmus» be-
benen, oft och VO  n} einflußreichen Unterneh- züglıch des Menschen, seıner Natur un: seiıner
mensleitern und politischen Machthabern be- Motive und zeıgten sıch mißtrauıisch gegenüber
wußt verstärkten und geschürten kulturellen, Verkündigern VO  a} Heilslehren un: Weltverbes-
ethnischen un:! sprachlichen Gegensätzen und SC Man meınte, daß diese oft Au verdräng-
Unterschieden entgegenstellten, ZuUur Verteidi- ten sexuellen und anderen otıven handelten.
sSung ıhrer eigenen Interessen organısıert. ber Zur gleichen eıt WAar CS aber auch typisch für
keine dieser Inıtiatıven vermochte CS, völlıg ıhr die Richtungen der Psychologıe, daß S$1e
Zıel erreichen. Neben weıtverbreiteter AÄArmut VO der Fähigkeıit des Menschen ausgingen, seın
un instıitutionalısierter Gewalt wuchs die Ent- eıgenes Leben gestalten und mıt Hılte der
fremdung vieler mıt al] dem, W as Wege der Therapıe das AUS sıch machen
damıt Unertreulichem zusammenhängt: und das verwiırklıchen, W 4S S$1E in dieser

Hınsıcht wünschten.Selbstmord, Geisteskrankheıit, Gewaltverbre-
chen, Alkoholismuss, Zerrüttung der Ehen Wenn WIr den heutigen Ruf ach wI1ssen-

Gegen Anfang der zwanzıger Jahre die schaftlıcher Sıcherheıt, Objektivität un npar-
damals Rıichtungen der Psychologie, dıe teilichkeit als Bestandteil eınes heutigen uchens
Psychoanalyse VO  3 Freud und der Behavioris- ach Autorität in eıner Gesellschaft deuten, iın

der die Wıssenschaft die einzıge noch.gebliebeneINUsSs VO VWatson, 1e] der Entstehung und
Verbreitung des Kultes des Selbst in den USA orm sakraler Erkenntnis ist; annn lıegt auch die
bei Sıe reflektierten zudem die Spannungen und Einsicht nahe, dafß diese psychologischen
Wiıdersprüche des amerikanıschen Lebens?. In Rıchtungen Ausdruck der Suche ach eıner NeU-

einer VWelt, in der die Individuen sıch als FEinzel- sakularısıerten Lebensspirıitualıtät den
erfuhren, die sıch selbst überlassen Bedingungen der kapıtaliıstischen Gesellschaft

und allein standen in ıhrem Kampf, 1n sınd Die Psychologen sınd annn die Priester
eıner STAaUSaMCN Welt durchzukommen, kon- dieser Spirıtualıität. In einer verunsıicher-

ten Gesellschatt sınd s$1e CS, die definıeren, W asSszentrierten auch die Rıiıchtungen der Psy-
chologie ıhre Aufmerksamkeit auf das einzelne menschliches Leid und menschliche Erfüllung
Indıviduum, das losgelöst VO den bestehenden sınd, dıe SapcCHl, W 45 Sünde, Gnade und Erlösung
Instıtutionen, VO der Geschichte un AI VO 1st Dıie VO ıhnen propagıerten Therapıen sınd
anderen Individuen betrachtet wurde. In eıner CUu«c Formen alter Erlösungsrituale, die Abgeırr-
Gesellschaft, die VO der wirtschaftlichen Macht und Verunsicherte wıeder Ins volle, normale

Leben zurücktühren. In diesem Prozefß habengroßer Unternehmen beherrscht wurde und in
der eıne zentrale Regierung immer mehr Ompe- Psychologen un:! Psychiater dafür geworben
tenzen sıch rıfß, da{ß die wesentlichen und gearbeitet, da{f INa  ; s$1e und das VO  —$

wırtschafttlichen und politischen Entscheidungen ıhnen verkündıgte eıl und Leben ylaubte und
ımmer mehr hne Beteiligung der Mehrkheıt der annn auch 1in dieser Richtung Glaubensbekennt-

nısse ablegte.Bevölkerung un: ımmer weıter VO ıhr WCB
getroffen wurden, gaben auch die iıch-
tungen der Psychologie den Eindruck wıeder, Psychologıe UN Ideologıedaß der einzelne Mensch die Kontrolle ber die
Gesellschaft und seın Leben verloren hatte: War Man annn keine orm der Spirıtualıität, die sıch
es nıcht das Unbewulßte, bzw die Umwelt, die als erfolgreich erweıst, wirklich verstehen, wenn

INan S$1Ce isoliert betrachtet un nıcht mıiıt derdie eigentliche Gewalt ber den Menschen hatte?
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Dynamık des wirtschafttlichen un! politischen einzelnen So nahmen SIC ıhnen auch das Ver-
Lebens der Gesellschaft, der S1C solche frauen un den Mut politische Lösungen
Verbreitung tindet Zusammenhang bringt suchen
Die gesellschaftlichen Auseinandersetzungen Schließlich die Rıichtungen der
ber Idealvorstellungen und VWerte VO und ber Psychologie den Erfahrungen un: Interessen der
Theorie un Praxıs wıderspiegeln die Wıirklıich- chwarzen un! Farbigen nıcht Rechnung, die
eıt der Gesellschatt In diesem Sınn wıderspie- kulturelle, polıitische un: wirtschaftliche
geln die Rıchtungen der Psychologie die Hindernisse kämpften hatten, überleben
Erfahrungen und dıe Interessen derjenigen die können

den modernen kapitalistischen Gesellschaften Aut der anderen Seıte aber begünstigten die
des estens die beherrschende Rolle spielen die Rıichtungen der Psychologie die err-
Erfahrungen un: Interessen VO  e} annern schenden männlichen Eliten S1e halten ihnen,
weıßen Oberschicht S1€ bringen die herrschende ıhren Erfolg und ıhre Macht für selbstverständ-
Meınung Zu Ausdruck daß diese kapıitalısti- ıch halten und ohne Gewissensprobleme die
schen Gesellschaften die heute höchste Stufe der Privilegien und Bequemlichkeiten genießen,
sozıalen, wirtschaftlichen, politischen un ethi- die die Frucht des Ertfolges sınd S1e halfen ıhnen
schen Entwicklung der Menschheıt erreicht ha- be] ıhren Schwierigkeiten und lıeferten die W15-
ben un: da{fß die psychische un: kulturelle ber- senschafttliche Absıcherung und Legitimation ıh-
legenheit dieser Gesellschaftten siıch VOT allem ICI Überlegenheit.
Handeln, Leben und Denken weıßer Männer der Mıt den Formen der Psychotherapie
Oberschicht verkörpert Frauen un:! Farbige, SINg auch C1iNEC entsprechende Definition VO

Arbeitende und Arme werden ann — neben den geistiger Gesundheıt und Krankheit (Neurose,
Kındern als pr 1ImM1ULVver, als S50 un: PSY- Psychose einher Jeder sollte Schwierig-
chisch WECN1LSCI entwickelt betrachtet“?. keıten MIt Hılfe der Definitionen un:

Dıie Rıchtungen der Psychologie tırugen Begritffe interpretieren und die Therapie und
also den Erfahrungen und Interessen VO Frauen Heilung als C1iNe AÄAnpassung die entsprechende

Norm betrachten Dadurch aber unterstutztekeine Rechnung Dagegen W ar VoOor der Industria-
lisıerung das Heım Ort un: Zentrum der Pro- die Therapıen auf höchst konservatıve
duktion DCWESCN, un:! Frauen hatten dabei C11N1C Weıse den Status qUO un: wurden subtiıl
wichtige Rolle für das Überleben iıhrer Famıilien gehandhabten Instrumenten der soz1ıalen Kon-
gespielt Als sıch aber die Arbeıitsteilung der trolle
Gesellschaft veränderte und die CISCHNC Wohnung uch gaben die Rıchtungen der Psycho-
nıcht mehr Stätte der Produktion Wal, wurde logıe den Eliten C1iNE Orıientierung be1 der For-
auch die Rolle VO Mannn un rau Neu definiert mulierung der Ziele und Inhalte ıhrer Sozı1alpoli-
Sachkundige, die sıch darüber außerten, I1NEC1N- tiık Dıe öttentliche Wohlfahrtspolitik und So-
ten, dieal sC1 dem Mann physısch und EeMOT1LO- z1ialarbeıt wurden als Hılten ZuUur Wiedereinglie-
nal unterlegen Allgemein meıl1nte INan, ıhr Platz derung die Arbeitswelt konzipiert Geistige
sC1 heimischen erd Ihre Lebensberufung Gesundheit SC1 die Fähigkeit arbeiten Kon-
liege der Sorge für ihre Kınder, die iInNna  e und Aktiengesellschaften redeten VO dem

Wohlbefinden des Arbeitnehmers Arbeits-als zerbrechliche Geschöpfe entdeckte, welche
der eıt ıhrer Kındheıit und L11LUT!r dieser eıt der platz und eiınten MI ıhren Strategien die Steige-
dauernden Pflege bedurtften, und der Sorge für rung der Produktion Durch ausgeklügelte Wer-
ıhre Manner, die jeden Tag draufßen der kalten, bekampagnen vermochten SIC CS, eue Bedürt-
harten Welt der Arbeit un der Politik kämp- wecken, die SIC ann MIT großem (Ge-
fen hatten WI1INN befriedigen konnten, während die alten

Die Rıichtungen der Psychologie Bedürtnisse unbefriedigt blieben Der Kapıtalıs-
auch den Erfahrungen un:! Interessen der Armen 111US5 aßt WCN1SCI Bereiche unberührt
un: Arbeitenden keine Rechnung Armut un:! ber die Welt der Arbeit und die Supermärkte
Ausbeutung gehörten nıcht den Wirklichkei- hınaus dringt das prıvate Leben der Famılien
ten, die SIC wahrnahmen, sondern Gegenteıl und Sal die geheimsten Ecken un:! Wiıinkel der
ındem diese Psychologien A4aZu rıeten, da{fß jeder Persönlichkeit C1in Reısen, Sportmöglıichkeiten,

sıch die Gründe für Schwierigkeıten Gesundheıitskulte, ein vielfältiges Konsumange-
suchte, erschwerten S1E och die Lasten der bot Das 1ST die Cu«cC Religion, die unNns5 ıhrem
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Rausch mitschleppt. In unNnsecerer heutigen Gesell- gendwelche strukturellen Hindernisse, die dem
schaft 1st der ult des Selbst eiıner höchst Erreichen der höchsten Stufe des Fortschritts, der
materiellen Kraft un Angelegenheit geworden: Massenkonsumgesellschaft, 1mM Wege stunden.
Dıie Entwicklung des Kapıtalismus läutet das uch die Kirchen VO diesem Optimis-
Ende vieler tradıtioneller Fertigkeiten un (36- INUsSs ertüllt: Dıie Christen zeıgten sıch sehr bereıit,
meınschatten e1n, da{fß der einzelne CZWUNSCNH die Versionen säkularistischer psychologi-
wiırd, auf den neuentstandenen Märkten die (s3U- scher Spiritualität christlich anzuerkennen, ab-
ter un Dienste kaufen, die den Bedürtnissen und übernehmen. Die Tatsache, daß
entgegenkommen sollen, die er früher mıt der die Entwicklungspsychologien sıch VO Posıiti-
Hılfe seıiner Nachbarn selbst befriedigen konnte. Vvismus und seınen Methoden distanzıerten und
Im fortgeschrittenen Stadıum des Kapıitalısmus eıne deutliche Sympathıie für die Religion ze1g-
wırd die Gestaltung des persönlichen Lebens W 1e€e ten, machte eiıne solche «Bekehrung«

eıner Auswahl Aaus einem beschränkten Ange- leichter.
bot Massenprodukten Dıie Entwicklung der kapıtalıstischen Gesell-

Natürlıch stımmt 65 gleichzeitig auch, da{ß CS schaft sollte aber bald diesem Optimiısmus jeden
der Mehrheit der Amerıkaner bestenfalls gelingt, Boden entziehen. Durch die Mechanıisierung in
sıch VO Tag Tag ber W asser halten. iıne der Landwirtschaft un: 1im Bergbau wurden
offentliche Politik der dauernd wachsenden Ver- viele, die autf dem Lande lebten, arbeıitslos. Be- A Ba —

S A za
f

schuldung ermöglıcht CS ZWar manchen, sonders Schwarze und Ar weıße Bewohner der
leben, W1€e 1mM Interesse der Wırtschaft lıegt, Appalachen, eınes ausgedehnten Mittelgebirgs-
aber NUr dem Preıs, dafß s$1e dauernd in Angst landes der ÖOstseıte der USA, davon
darüber sınd, ob nıcht Krankheit der Arbeitslo- betroffen. Sıe stromten in die Städte, 1n denen 065

sigkeit S1C daran hındern werden, ıhre Raten nıcht genügend Arbeitsplätze, Wohnungen,
abzubezahlen un ıhre Rechnungen beglei- Schulen un: andere Ööffentliche Einriıchtungen
chen Nur ZWanzıg Prozent der amerıkanıschen für S$1e gab Zudem vergrößerten auch och viele
Haushalte ann sıch den aufwendigen Lebensstil Frauen das Heer der Arbeitsuchenden: Wırt-
leisten, der 1ın den Medien als normal vorgestellt schaftliıche Zwänge, das Bedürfnis, sozıale Kon-
wiırd. Ile anderen können sıch demgegenüber takte herzustellen, un: die Suche ach einer
Nnur als minderwertig und rückständig CMP- Möglıchkeit, die eigenen Talente Z, entfalten,
tinden. die Ursachen. Die Programme der Stadt-

In den Jahren ach dem Zweıten Weltkrieg sanıerung und die auft- und Baupolitik VO
wurden die Entwicklungs- und Selbstverwirk- Banken und Versicherungsgesellschaften VerI- E - 8 'E V
lıchungspsychologien VO Allport, Rogers, Mas- nıchteten gewachsene Nachbarschaften. In den
low un anderen sehr einflußreich. In ıhren Unternehmen wurde dıie Arbeit mehr un:! mehr
Schriften spielen große Konflikte 1in der Psyche organısıert, da{fß die persönlichen Fähigkeiten
des Menschen eıne geringere Rolle als in der und Fertigkeiten und die eiıgene Inıtiatıve der
Psychoanalyse der be] den Behaviıoristen: Dıie Beschäftigten in Berufen und Aufgaben, die VOTI-

Erlösung scheıint jetzt leichter haben und her attraktıv WAarrcCIl, wenıger notwendiıg un
näher senmin. ann auch wenıger gefragt wurden. Dıie Mecha-

Viele Politiker un Sozijalwissenschaftler teıl- nısıerung und Automatıisıerung, die wachsende
ten den Optimısmus dieser Psychologen. Mobilıität großer Unternehmen und eıne Ver-
In ıhrer Sıcht WAar die Gesellschaft der USA, die schiebung der Arbeıtsteilung aut Weltebene
die Welt wiırtschaftlıch, polıtısch und mıiılitärisch tührten dazu, da{ß viele Arbeitsplätze 1mM ber-
beherrschte, die Verwirklichung der guten, voll- siıchtlichen Rahmen kleiner, Öörtlicher Gemeın-
kommenen Gesellschatt selbst. Ihr könnte nıchts schaften verloren yingen und entsprechende Be-
Böses unterlaufen und 1n ıhr könnte jeder, der rute verschwanden. Die Folge WAar die Entwur-
eisten bereıt Wr und sıch hart anstrengte, zelung und Entiremdung vieler, W asS VO den
Glück und Ertolg erreichen. Wenn die Länder ben schon erwähnten negatıven 5Symptomen
der rıtten Welt derselben Motivatıon und begleıtet wurde. Diejenigen, die CcsS sıch tinanzıell
Leistungsdiszıplın tanden, annn wurde auch ıh- un zeıtmafßßıg eisten können, wenden sıch den
MI der Weg ZU Erfolg un:! Wohlstand offen- Psychiatern und Psychoanalytikern und he-
stehen. Aus dieser Perspektive yäbe also keine gCn 1n eıner endlosen, verzweıtelten Suche
unüberwindlichen Interessengegensätze oder 1r- ach dem eiıgenen Selbst in ıhrem Leben, dem der
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Sınn verloren ISt, die Symptome eines Als Christen sınd WIr berufen, den Armen,
selbstmitleidigen Narzıfßmus Kranken un: Gefangenen eine 1ebende Antwort

Dıie angestaute Frustration un Verstimmung geben un: Gemeinschatten entstehen un:
fand 1aber ZzU eıl auch einen politischen Aus- wachsen lassen, iın denen die Würde des
druck in der Bürgerrechtsbewegung und der Menschen respektiert wırd und die Liebe gede1-
Bewegung des Black Power, in teministischen hen ann ıne alte Taufformel sa das sehr
Bewegungen un! in verschiedenen Inıtiatıven deutlich: «Denn ıhr alle, die ıhr autf Christus
un:! Zusammenschlüssen armerer Bevölkerungs- getauft seid, habt Christus (als Gewand) aNSC-
STuppCHh Diese Bewegungen deckten die klassı- legt Es g1bt nıcht mehr Juden un:! Griechen,
stische, rassıstische un:! sexistische Wirklichkeit nıcht Sklaven un: Freıe, nıcht Mannn un: Frau;
und Unterdrückung 1in den USA auf Gegen denn ıhr alle se1d <«einer> in Christus Jesus» (Gal
Ende der sechzıger Jahre wurde die Vorherr- 3,27-28).
schaft der USA 1M konkreten System der Macht- Mıt anderen Worten: Wır werden als Christen
verteilung aut der Welt nıcht mehr selbstver- aufgerufen, konkret die Unterdrückung un: die
ständliıch hingenommen, un: der Ruf ach eıiıner Teilung überwinden, die Individuen und Ge-

Weltordnung wurde laut Engagıerte 1n meıinschaften voneınander rennen un: die Be-
der rıtten Welt legten die Dynamıiık der Unter- zıehungen vergilften: Rassısmus/Ethnozentris-
drückung oftfen, die das konkrete Weltsystem MUuUS, Ausbeutung der eınen Klasse durch die
durchwaltet, 1n dem der Kapitalismus mıt seınen andere und Sex1ismus. Natürlich stoßen die An-
Rezepten für eiınen «vernünitigen» Fortschritt Strengungen, Liebe un: Gerechtigkeit greifbare
wenıgen Reichtum un:! Überfluß un: vielen, Wirklichkeit werden lassen, un: se1l 6S auch
besonders Frauen un! Farbigen, Ausbeutung LLUI aut der Ebene kleiner Gemeıinschaften,
un! Unterdrückung bringt schnell autf den Widerstand derjenigen, die sıch

Politische, wiırtschaftliche und mıiılıtärische beruten fühlen, die herrschende Ordnung
Führer der USA scheinen wenıgstens ZuUur Zeıt verteidigen. Christus wırd ımmer Neu 1mM
diese Angrifte aut ıhre Idealvorstellungen und ıhr Leiden der Unterdrückten gekreuzigt. Das Ge-
Handeln überstanden haben Mıt Hılfe vieler schenk aber der Erlösung und die Aufgabe, VOT

Christen haben s1e die Ethik harter Diszıplin un: die diese Erlösung unls stellt, sınd CNS mıiıt eıner
Arbeıt wiederentdeckt, un: in der Kleinfamilie Spirıtualität des Widerstandes Unrecht
scheint die tradıtionelle Arbeıitsteilung zwıischen un: Ausbeutung und der aktıven Teilnahme
Mann un: Tau mıt der entsprechen- Kampf ZUTr Veränderung der Gesellschaft VeI-

den emotionalen Rollenzuteilung wiıieder herge- bunden. Nur ındem iINan diese Spirıtualıität
stellt se1n, als ob die wirtschaftliche Entwick- der seınen macht, glauben WIr, annn 111a seıne
lung nıcht längst darüber hinweggegangen ware. Persönlichkeit entfalten, Selbstverwirklichung
Der alte ult des Selbst ebt dadurch in eıner finden und Gott begegnen.
härteren, stärker VO Konkurrenzdenken SC In teminıstischen Bewußtwerdungsgruppen‘,
pragten Version fort; W1€e 11Nan CS weıt un: breit In der Black Power-Bewegung”, 1ın verschiede-

den vielen für eın großes Publikum vertriebe- nen Bewegungen der Dritten Weltr? un: 1ın den
nen psychologischen Selbsthiltebüchern ablesen vielen Versuchen alternatıven Lebens, die VO

annn eıner Suche ach Basısdemokratie epragt sınd,
entsteht eın psychologisches Wıssen, das

Das olk Gottes ın der Geschichte 1mM Dıiıenst der soeben erwähnten Verwirklichung
VO Gerechtigkeıit und Beireiung steht. Sıcher

In der Biıbel wiırd Gott unNs als der Gott der Liebe annn un: mu{fß dieses Wıssen vieles VO  ‚am} der
geoffenbart. Wır werden arum eingeladen, unNls offiziellen Hauptrichtungen der Psychologie ler-
gegenseılt1g 1eben, w1e Gott unls geliebt hat nCN, un mMan annn auch nıcht bezweıfeln, da{fß
Diese Liebe 1st nıcht 1Ur ımmer eıne Liebe VO viele Psychotherapeuten ıhren Klienten tatsäch-
Person Person, sondern S$1e 1st auch eıne ıch geholfen haben, nıcht CELTWA, weıl ıhre heo-
geschichtliche Liebe, enn die 1ebende AÄAntwort rıen eLwAas taugten, sondern weıl sS1e Mitgefühl
eıner Person aut die 1ebende Inıtiatiıve eıner und Verständnıiıs für ıhre Kliıenten hatten un:
anderen 1St ımmer 1n einem historischen Kontext bereıt archmn, s$1e nehmen. Die Elemente
sıtulert, in dem auch konkrete Hındernisse die verschiedener Psychologien und therapeutischer
Liebe erschweren. Methoden werden also in dem Versuch, s$1e der
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Verwirklichung VO  ; Befreiung dienstbar aber auch C1iNE befreiende Psychologie, enn
chen, aufgenommen. S1e werden aber gerade S1IC geht VO  ; der Erfahrung der Unterdrückten
diesem Versuch auch grundsätzlıch umgestaltet aus un: ll ıhren Kategorıien denken Da-
un neuformuliert!®. >ala Adurch sens1ıbilisiert sucht S1C uNscremInN täglı-

Be] der Suche ach solchen Psy- chen Leben die ÖOrte entdecken, denen WIr

chologie kehrt INan sıch die Forderung des uNseTICc Freiheit ZUr Liebe un:‘ ZUuUr Suche ach
Posıtivismus, Wiıssenschaft solle wertneutral und Gerechtigkeit erfahren
unparteıliıch sein Dıie wissenschaftliche Obyjekti- Schließlich sınd diese Psychologien un The-
VITAL, die angestrebt wırd besteht der Frapıch ıhrem Wesen Ce1iNe gemeıinschaftliche
bewußten un: reflektierten Autnahme des Enga- Angelegenheit In den Gemeinschaften, denen
gEMENTS tür die Unterdrückten, ENISPre- SIC entwickelt werden, soll jede(r) respektiert
chenden kritischen Haltung gegenüber der err- und 2ZUu ETMULLEgL werden, durch seinen/iıhren
schenden Definıition VO «Ratıionalıtät» und SC Beıtrag der Veränderung unNnscrer Geschichte
genüber den sıch wiıssenschaftlich gebenden beizutragen und aktıves Subjekt dieser (Ge-

schichte werdenRechtfertigungen der bestehenden Verhältnisse
un der klaren Anerkennung der alternatıven Diejenigen, die sıch dem Autbau solchen
VWerte, der Sensıibilıitäten un: der Psychologiıe wıdmen, reduziıeren nıcht alle
Rationalıtät die sıch den Kulturen der Unter- psychologischen Probleme auf polıtische, WIrt-
drückten entwickelt haben VOTr allem die Solı- schaftliche der kulturelle Probleme Sıe wollen
darıtät un: Gegenseıitigkeit die 065 diesen Unter- vielmehr der Beziehung zwiıischen der Konstitu-
drückten erlauben, ogroßer Schwierigkeiten der Psyche un: der Konstitulerung der

überleben und sıch gelegentlich Gesellschaft nachgehen, die herrschende un: oft
freuen iıne der ersten Aufgaben der sıch LICUu willkürliche Deftinition dessen, W asS Gesundheit

der Geisteskrankheit SsC1IMN soll kritisıeren un:!entwickelnden Psychologie besteht also der
kritischen Autnahme und Aneı1gnung der Kultu- alternatıve Wege finden, die 6S erlauben, auf
T1eMN der Unterdrückten‘!  1  - menschlichere VWeıse denken und handeln

iıne solche Psychologie mu{l auch die hıstori- Hıer geht 6S das menschliche Leben un!
den Lebenssinn für Miıllionen aut dieser Weltschen un: strukturellen Hındernisse analysıeren,

die unabhängig davon, ob die einzelnen Han- Denn die Irrationalıtät der herrschenden Ratıo-
delnden davon WI1i5s55cnMn© der nıcht integra- alıtät heutigen Weltsystem ZEIZT sıch Nr-
len Entwicklung der Menschheit Wege STEe- gendwo deutlicher als der Bereitschaft 11-
hen Folglich mu{fß C1iNe solche Psychologie auch kanıscher Elıten, Atomkrieg führen,
interdiszıplinär arbeıten, indem S1IC den er- sıch verändernden Welt ıhr Verständnıis
schiedlichen polıitischen, wiırtschattlichen und VO Ordnung aufzuzwıngen un! ıhre Privile-
kulturellen Bedingungen un: Zielrichtungen ZICH bewahren Dagegen wırd unseTrTe Fähig-
verschiedener Gesellschaften Rechnung keıt, unsere Geschichte andern, VO unserer
und die unterschiedlichen Erfahrungen der Sub- Fähigkeıt abhängen, Persönliches un: Gesell-
jektivıtät, die diesen Gesellschaften möglıch schaftliches, Theoretisches un: Praktisches,

Glauben und Politik mıteinander verbindensınd un: die Leiden, die VO  e} ıhnen verursacht
werden, analysıert iıne solche Psychologie Wa-

Harvey Brenner, Estimatıng the Socıial Costs of National Sainsbury mMıit dem gleichnamigen Tıtel (University ot
Economıic Policy Implications tor Mental and Psychical Chicago Press, Chicago handelt sıch I1 die Seıten
Health and Criminal ÄAggression (Government Printing 720 Vgl uch Hogan/N Emler, The Bıases
Office, Washington Contemporary Socıal Psychology Socıial Research 45 (1978)

2 Samuel Epsteın, The Polıitics of Cancer (Anchor 478—534 Sullıvan, Study ot Kohlberg Structural
Books; Garden Cıty Theory otf Moral Development. Critique of Liberal Socıal

? John Chynoweth Burnham, The New Psychology. Scıence Ideology: Human Development (1977) 352376
From Narcıssısm Social Control: Braeman, Brem- 5 Vgl Elı Zaretsky, Capitalism, the Famıily and Personal
INCTI, Brody (Hg X Change and Continulty Twentieth Lite (Harper Colophon, New ork
Century merıica (Ohi0 State Universıity Press, Columbus 6 Vgl Sennett, The Fall of Public Man (Vıntage Books,

251—398 New ork Lasch, Das Zeitalter des Narzıßmus
Vgl Louı1i1s Dumont, Homo Hıerarchicus (Editions Gal- (Steinhausen, München Maccoby, The Gamesman

lımard Parıs der amerıiıkanıschen Übersetzung VO  - (Bantam Books, New ork
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Buenos Aıres Ic bın Vıctor Müller AUS Peru nıcht LLULT des «Theologıans Project of Theology the AÄAmerı1icas» (dies
dankbar tür den 1nweIls auf dieses ausgezeichnete Buch 1ST C1inN auf füntf Jahre geplantes Projekt das Sozıalarbeıter,
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standıng «Mental Ilness» Ingleby, (Hg Critical Psy- Mary Street, Toronto, Ont M5S 114 Kanada

ber diese Fragen %ibt 6S ınzwiıschen CinNe

Jarl E Dyrud tangreiche Laiteratur’.
Dıiese selbstsüchtigen un:! oft soz1al destrukti-

ven Menschen werden 1U  e narzıßtisch geENANNTDie heutige Diskussion ber Narzıßmus 1ST den etzten ZWaNzZl Jahren
den Narzıßmus als e1in oft definiert worden, daß der Begriff alles Beson-

beherrschendes kulturelles ere un: eiINE enge se1nes Nutzwertes verloren
hat Es 1ST Moment modern, VO «normalem»

Phänomen Narzıßmus un VO pathologischem Narzıfßmus
reden Diese Diıchotomie gÄ1ibt 65 allerdings

schon seıit der eıt der alten Griechen, die beob-
Es annn Amerika keine Diskussion ber die achteten, dafß der Mensch sıch lange MIt der
Tatsache geben, da{ß unsere Gesellschaft SIN rage herumgeschlagen hat WAarum enn Selbst-

achtung Beziehungen stärke, W as gul IST, wäh-große Zahl VO Menschen einschliefßßt, die ıch-
befangen sınd und 1Ur oberflächliche, unbefrie- rend Eigenliebe Beziehungen schwächt un: dar-
digende Beziehungen anderen Menschen ha- nıcht guLt 1ST Dieses letztere Problem wırd
ben Wohlwollenden Zuhörern gegenüber kla- den beiden frühesten geschriebenen Versionen
CN SIC ber Cin Getühl der Zwecklosigkeıit un: des Mythos VO Narzıß angesprochen, W as €
des sınnlosen Lebens Sıie scheinen tarb- mologisch 1e] WI1eE «der Gelähmte» «der

Erstarrte» bedeutetlosen Welt CX1ISTIEreN, nıcht der Welt
der Schizophrenen, aber substanzlosen Sowohl Konons «Diegese1s» als auch
Es oibt ber die möglıchen Gründe un:! darüber, vids «Metamorphosen» besteht der Mythos
W as INa  3 dagegen tun kann, ebhafte Diskussio- nıcht eintach A4US Geschichte übertriebener
NeEe  } Waren die Menschen un: tangen Eigenliebe, sondern der sozıalen Gestörtheıt
S1C Nur erst d CS merken? der 1ST das Beide Versionen beginnen MmMIt Narzıf’ Ableh-
Problem umstandsbedingt Siınne eak- NUuNs jeder Liebesbeziehung In Konons Ge-

schichte wırd unterschwellıge Aggressıivıtat dar-t10nNn auf die gegenwartıge kulturelle Sıtuation?
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